EDITORIAL 5

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

»Ich habe frith gemerkt, dass ich ein Klischee bin, ich habe ja Soziologie
studiert.«!

Klar und knapp bringt die Moderatorin Barbara Schéneberger den Nutzen
thres Studiums in einem kiirzlich veréffentlichten Interview mit dem Tages-
spiegel auf den Punkt. Sie beschreibt in dem Gesprich, wie die soziologische
geschulte Selbstbeobachtung es ihr erméglichte, die Differenz des gewiinsch-
ten Selbstbildes (in etwa Isabelle Huppert) und der abweichenden Fremdzu-
schreibung (ziemlich genau Dolly Parton) nicht nur zu realisieren, sondern
auch zu nutzen. Denn dhnlich wie Dolly Patton, die ihr Image als Dumb
Blond (so der erste Song ihres ersten Albums »Hello, ’'m Dolly« aus dem Jahr
1967) bis zur karikaturesken Ubersteigerung pflegte, nur um es dann immer
wieder punktuell gentisslich zu konterkarieren, hat auch Barbara Schéneber-
ger den gezielten sozialen Erwartungsbruch dullerst erfolgreich in eine be-
rufliche Strategie umgesetzt. Solche Formen einer applied sociology, die wohl
niemand in die inzwischen notorischen Bemetrkungen zur Praxistelevanz
von Studienmodulen schreiben wiirde, sind wahrscheinlich vielfiltiger und
tberraschender, als wir es im universitiren Alltag vermuten. Sie werfen auch
die Frage auf, inwiefern soziologische Bildung jenseits des Fachstudiums, in
anderen Fichern, in der Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern oder
auch als Bestandteil von Schulcurricula vermittelt werden kann und sollte.
Sie finden zu dieser Thematik in diesem Heft Ausschnitte aus einer Po-
diumsdiskussion, die im Rahmen des 39. DGS Kongresses im September in
Géttingen gefithrt wurde. Und auch der auf Initiative des Ausschusses »So-
ziologie in Schule und Lehre« hin verfasste Aufruf der DGS fiir mehr sozio-
logische Grundbildung in der Schule (ebenfalls in diesem Heft) bezieht hier
Stellung.

1 »Ich mache nur das, was ich kann. Nichts anderes.« Interview mit Barbara Schoneberger,
im Tagesspiegel vom 18. November 2018.
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Nach dieser obligatorischen Leseempfehlung bleibt mir noch, Ihnen einen
guten Start in das Jahr 2019 zu wiinschen. In Sachen DGS kénnen Sie den
Jahresbeginn am besten gleich partizipativ gestalten, indem Sie Ihr aktives
Wahlrecht nutzen: Im Januar und Februar werden Vorstand, Vorsitz und
die Hilfte des Konzils neu gewihlt. Informationen iiber den Wahlablauf und
die Kandidierenden erhalten Sie im Januar per Email und tiber die DGS
Homepage. Redaktionsintern beginnen wir das neue Jahr Gibrigens gleich mit
zwel kleinen Jubilden: Sylke Nissen betreut die SOZIOLOGIE als Redak-
teurin inzwischen seit 15 Jahren und sorgt mit heiterer Gelassenheit maG3-
geblich dafiir, dass Sie dieses Heft viermal jéhrlich piinktlich in Ihrem Brief-
kasten finden. Und da sie in diesen Tagen zudem noch einen runden Ge-
burtstag feiert, sei ihr auch an dieser Stelle von Herzen gratuliert und ge-
dankt.

Herzlich, Thre
Sina Farzin

© Campus Verlag GmbH



	Inhalt
	Editorial
	Soziologie in der Öffentlichkeit
	Soziologie für Alle

	Identität und Interdisziplinarität
	Über eine multiparadigmatische Soziologie
	Krisenwissenschaft Soziologie – Wissenschaft in der Krise?
	Der blinde Fleck der Soziologie

	DGS-Nachrichten
	Soziologische Grundbildung für die Schule!
	Master Degrees in Gender Studies, Hungary
	2. DGS-Mittelbauversammlung beim Kongress in Göttingen
	Veränderungen in der Mitgliedschaft
	Is Affordable Housing the new Social Housing?
	Die Modernisierung der Konsumenten

	Berichte aus den Sektionen und Arbeitskreisen
	Sektion Arbeits- und Industriesoziologie und SektionWissenschafts- und Technikforschung

	Nachrichten aus der Soziologie
	Ein kurzes Gespräch mit der Soziologin Tanja Bogusz, Namensgeberin der Seeschnecke »Joculator boguszae«
	Digitale Plattform für forschendes Lernen zu prozessproduzierten Daten jetzt online
	ASI-Nachwuchspreis 2019
	Habilitationen
	Gratulation zum 80. Geburtstag für Bernhard Schäfers
	In memoriam Peter A. Berger
	In memoriam Hanns-Georg Brose
	In memoriam Werner Fuchs-Heinritz
	Leopold von Wiese zum Gedächtnis
	Call for Papers

	Autorinnen und Autoren
	Abstracts

